
Die neue Dimension 
der Schriftkommunikation.

Der E-Postbrief – 
Meilenstein auf dem Weg zur digitalen Verwaltung 

DStGB-Lounge „Vom Papier zum Pixel“ 
Münster, 5. Dezember 2011



DStGB Launch „Vom Papier zum Pixel“ | Münster | 5. Dezember 2011 Deutsche Post  | Seite 1

• Eine Einführung von eGovernment bedingt tiefgreifende strukturelle 
Prozessveränderungen und hohe Investitionen.

• Es gibt keine einheitlichen Trends und Entwicklungen im eGovernment.
• Die Komplexität des eGovernment nimmt erheblich zu. Dies steigert die 

Entscheidungsunsicherheit bei eGovernment-Verantwortlichen und IT-Dienstleistern.

Rechtsrahmen
• Aktuell große Unsicherheit aufgrund fehlender gesetzlicher Regelungen (eGovernment- 

Gesetz)
• Unklarheit über Zeitpunkt und Inhalte des Gesetzes durch unterschiedliche Interessen 

der Akteure (‚Roadblocker‘)
• Geplante Novellierung des eGovernment-Gesetzes (‚Blackbox‘) mit zwei Schwerpunkten:

– ‚Entrümpelung‘ der Schriftformerfordernisse in Verfahrens- u. Fachgesetzen
– Definition/ Entwicklung allgemeiner eGovernment-freundlicher Rechtsnormen

– ‚Normenscreening‘ bei den Schriftformerfordernissen wird analog bisheriger 
Entwicklung im eGovernment viel Zeit in Anspruch nehmen.

Wie entwickelt sich das eGovernment in den nächsten Jahren

Herausforderungen

 + @ + @
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Angebotsorientiertes eGovernment (elektronische Bürgerservices)

• Nutzung integrierter Bürger-Serviceportale wird stark zunehmen, zunächst an der 
unteren Grenze der Schriftformerfordernisse.

• Bereitstellung angeforderter Bescheinigungen ist heute in der Regel physisch, zukünftig 
über E-Postbrief möglich.

• Bedeutung des nPA mit E-Identifikations-Funktion wird nur zögerlich zunehmen.
• Medium Telefon wird an Bedeutung gewinnen (D115).
• Markt für E-Identifikations-Dienste wird deutlich wichtiger (Entwicklung eines 

eigenen Marktes mit neuen Geschäftsmodellen).

Verwaltungsinternes eGovernment (elektronische Vorgangsbearbeitung)

• Bedarf an Lösungen für Elektronische Vorgangsbearbeitung und Digitales 
Schriftgutmanagement wird sich zu einem Megatrend entwickeln.

• Ebenso steigt der Bedarf für Digitalisierungsdienstleistungen.
• Bedarf für eine integrierte Eingangs- und Ausgangsbearbeitung (E-Poststelle) wächst. 

Wie entwickelt sich das eGovernment in den nächsten Jahren

Herausforderungen 

 + @ + @
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Die Initiative Vital in Deutschland (vid)

Die vid ist eine von der Deutschen Post AG gegründete, gemein- 
nützig und langfristig ausgerichtete Initiative. Sie verfolgt das Ziel, 
die gesellschaftliche Wertschätzung der Lebensleistung von 
Älteren nachhaltig zu erhöhen.

• Die vid strebt in Zusammenarbeit mit den Kommunen und unterstützt durch das 
Bundesministerium für Familien (BMFSFJ) ein breites Bündnis unterschiedlicher 
gesellschaftlicher Kräfte an, um Seniorinnen und Senioren besser über Angebote 
zu informieren, vorhandene zu optimieren und neue zu initiieren.

• Wesentliche Aufgaben der Initiative sind die Bereitstellung und der Betrieb eines 
Internetportals, in dem ältere Menschen ihre regionalen und überregionalen Angebote 
sowie Vorteile mit einem „Klick“ einfach und übersichtlich suchen und finden können. 
Hierzu zählen beispielsweise:

• Rabatte und Sonderkonditionen (z. B. bei Eintritt in Museum)

• Zusatzleistungen (z. B. Taxigutschein beim Theaterbesuch)

• Derzeit beteiligen sich 48 Kommunen an der Initiative. Auf der Internetplattform sind 
aktuell 7.427 Angebote für Senioren eingestellt.   
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Aktuelle Eindrücke des Internetportals
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Unterstützer und Förderer

Namhafte Vertreter / Organisationen unterstützen die vid:
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Studien untersuchen Einsparpotenziale im Bereich 
Briefkommunikation

Fraunhofer Institut 

Hoher Anteil Briefverkehr im öffentlichen Sektor 
mit Einsparpotenzial bei Arbeitsabläufen 
und Porto

DSM-Studie

Digitalisierung 
Posteingang

Elektronischer 
Postausgang

Volldigitalisierte 
Vorgangsbearbeitung

Posteingang Bearbeitung Postausgang

digitalpapierbasiert

Posteingang wird digitalisiert, 
weitere Verarbeitung 
geschieht papierbasiert

Einsparpotenzial    +5% Einsparpotenzial   -28% Einsparpotenzial   -77%

Postausgang wird elektro- 
nisch abgewickelt

Komplett digital 
unterstützter Prozess

Porto- 
kosten

2/3

1/3

Prozess- 
kosten

http://www.forschungskatalog-magdeburg.de/Bilder/Inserenten/Logos/iff.jpg
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.kreis-soest.de/imp2/imp.php%3Furl%3D/bilder/wappen/Kreiswappen_farbig.gif%26resolution%3D148&imgrefurl=http://www.kreis-soest.de/freizeiterleben/geschichte/sp_auto_518.php&usg=__RZhU49IJSAan5zkfJ3s2IpZ_34U=&h=158&w=148&sz=6&hl=de&start=1&zoom=1&tbnid=xGnybiOAqrW-MM:&tbnh=97&tbnw=91&prev=/images%3Fq%3DWappen%2Bkreis%2BSoest%26hl%3Dde%26sa%3DG%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1
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Der E-Postbrief überträgt viele Werte  
des klassischen Briefs in die elektronische Welt

* Gesetzliche oder vertragliche Regelungen können Nutzbarkeit 
ausschließen (z. B. bei Schriftformerfordernissen)

Papierbasiert: 
Verbindlich*, vertraulich, verlässlich

Elektronisch: 
Schnell, einfach, bequem

Verbindlich*.

„Ich kann mich darauf 
verlassen, mit der richtigen 
Person zu kommunizieren.“

Identitätsnachweis 
per POSTIDENT

Vertraulich.
„Mein Schriftverkehr wird 
von niemandem mitgelesen 
oder gar geändert.“

Alle Sendungen sind 
verschlüsselt

Verlässlich.

„Ich weiß, dass meine 
Dokumente ankommen.“

Zustellung durch die Deutsche 
Post elektronisch oder klassisch

Elektronischer Transport

Physischer Transport

Klassischer Brief Zustellung per 
Postbote

Elektronische 
Zustellung

Digitalisierung*

Druck

Voraussetzung für die Nutzung des E-Postbriefs:
• Mindestalter 18 Jahre und Hauptwohnsitz in Deutschland
• PC mit Internetanschluss und einem Drucker, Mobiltelefon 

mit Nummer eines deutschen Mobilfunkbetreibers
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Der E-Postbrief stellt für alle Anforderungen den geeigneten 
Anschluss zur Verfügung

Behörden und Unternehmen

Privatkunden-
Portal

E-POSTBRIEF

Gewerbekunden-
Portal IKG* MKG* EPS**

BrowserBrowser E-Mail Workflow

Kunden/Bürger Gewerbetreibende

E-Mail
System

Output
Management

Fach-
systeme

* IKG: Individualkommunikation, MKG: Massenkommunikation 
** EPS: E-Poststelle (E-Government-Lösung für Behörden)
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Für die Anbindung der Behörden bietet die Deutsche Post 
ein spezielles Konzept 

Beispiel:
Anbindungskonzept

Der genaue Anbindungsprozess der Behörden durch IT-Dienstleister 
wird in einem gemeinsamen Entwicklungsprozess erarbeitet.

http://www.krz.de/
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Eine Lösung – viele Einsatzmöglichkeiten

Privatkunde

MitarbeiterUnternehmen

Vertrauliche Kommunikation 
mit Mitarbeitern

Vertrauliche Kommunikation 
mit Bürgern

Vertrauliche Kommunikation 
mit Unternehmen

Sichere Identifizierung von 
Kommunikationspartnern

Bewohnerparkausweis 
beantragen
Ausnahmegenehmigung 
Umweltzone

Gehaltsabrechnungen
Reisekostenabrechnung

Sichere Identifizierung
Altersverifizierung
Bürgerbeteiligung

Sondernutzung 
öffentliche Flächen
Gewerbean-/ab-/ 
ummeldung
Vergabe

Behörden

Bürger/
Unternehmen
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E-POST- 
BRIEF

Workflow
Unterstützung

Sichere 
Transaktion

Komfort durch 
integrierte 
Lösungen

Ident-ServiceOutput 
Management

eGovernment

Nachhaltiger 
Austausch

Mini-ERP

Der E-Postbrief vernetzt Behörden, Unternehmen und 
Privatpersonen 

Elektronischer 
Briefkasten
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Zukünftig wird eine medienbruchfreie 
Kommunikation zwischen Bürger und Verwaltung geschaffen
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